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Amtliche Bekanntmachungen

Schulverband Burg (Spreewald)

Hinweis auf die öffentliche Bekanntmachung 
der Aufhebungssatzung  

des Schulverbandes Burg (Spreewald)
Gemäß § 14 Abs. 1 Satz 4 des Gesetzes über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) wird auf Fol-
gendes hingewiesen:

Die von der Verbandsversammlung des Schulverbandes Burg 
(Spreewald) am 1. Oktober 2014 unter Drucks.-Nr. 14/10 be-
schlossene Aufhebungssatzung des Schulverbandes Burg 
(Spreewald) wurde gemäß § 33 Abs. 1 i. V. m. § 14 Abs. 1 
GKGBbg durch den Landrat des Landkreises Spree-Neiße als 
Aufsichtsbehörde gemäß § 42 Abs. 2 i. V. m. § 41 Abs. 3 Nr. 3 
GKGBbg durch Abdruck im Amtsblatt für den Landkreis Spree-
Neiße, Amtske ∏opjeno za Wokrejs Sprjewja-Nysa, Jahrgang 
07, Nummer 12 vom 13. Dezember 2014 öffentlich bekannt ge-
macht.

Burg (Spreewald), 15.12.2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin - Siegel -

Satzung zur Aufhebung  
von Satzungen des Schulverbandes  

Burg (Spreewald)
Der Schulverband Burg (Spreewald) erlässt auf der Grundlage 
des § 12 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit im Land Brandenburg (GKGBbg) vom 10. Juli 2014 (GVBl. 
I/14, [Nr. 32]) i. V. m. den §§ 3 und 28 Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, 
[Nr. 32]), die folgende, von der Verbandsversammlung in ihrer 
Sitzung am 3. Dezember 2014 beschlossene Satzung:

Artikel 1

Mit Inkrafttreten dieser Satzung treten die folgenden Satzungen 
des Schulverbandes Burg (Spreewald) außer Kraft:

1) Entschädigungssatzung des Schulverbandes Burg (Spree-
wald) vom 14. Februar 2005, ausgefertigt am 21. Februar 
2005, öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt für das Amt 
Burg (Spreewald), 14. Jahrgang, Nummer 3 vom 2. März 
2005, in Kraft getreten am 1. April 2005;

2) Satzung über die Vermietung der Schulsporthallen des 
Schulverbandes Burg (Spreewald) vom 10. Dezember 2007, 
ausgefertigt am 19. Dezember 2007, öffentlich bekannt ge-
macht im Amtsblatt für das Amt Burg (Spreewald), 17. Jahr-
gang, Nummer 1 vom 16. Januar 2008, in Kraft getreten am 
1. Februar 2008;

3) 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Vermietung 
der Schulsporthallen des Schulverbandes Burg (Spreewald) 
vom 15. Dezember 2008, ausgefertigt am 18. Dezember 
2008, öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt für das Amt 
Burg (Spreewald), 18. Jahrgang, Nummer 1 vom 14. Januar 
2009, in Kraft getreten am 15. Januar 2009;

4) Satzung über die Erhebung eines Entgeltes für die Nutzung der 
Schulsporthallen des Schulverbandes Burg (Spreewald) (Sport-
hallenentgeltsatzung) vom 10. Dezember 2007, ausgefertigt am 
20. Dezember 2007, öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt 
für das Amt Burg (Spreewald), 17. Jahrgang, Nummer 1 vom 
16. Januar 2008, in Kraft getreten am 1. Februar 2008;

5) 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
eines Entgeltes für die Nutzung der Schulsporthallen des 
Schulverbandes Burg (Spreewald) (Sporthallenentgeltsat-
zung) vom 15. Dezember 2008, ausgefertigt am 18. Dezem-
ber 2008, öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt für das 
Amt Burg (Spreewald), 18. Jahrgang, Nummer 1 vom 14. Ja-
nuar 2009, in Kraft getreten am 15. Januar 2009;

6) 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
eines Entgeltes für die Nutzung der Schulsporthallen des 
Schulverbandes Burg (Spreewald) (Sporthallenentgeltsat-
zung) vom 29. Juni 2009, ausgefertigt am 23. Juli 2009, 
öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt für das Amt Burg 
(Spreewald), 18. Jahrgang, Nummer 8 vom 5. August 2009, 
in Kraft getreten am 6. August 2009;

7) Satzung des Schulverbandes Burg (Spreewald) zur Erhe-
bung von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme eines 
Platzes in der Kindertagesstätte Hort vom 24. November 
2008, ausgefertigt am 26. November 2008, öffentlich be-
kannt gemacht im Amtsblatt für das Amt Burg (Spreewald), 
17. Jahrgang, Nummer 13 vom 10. Dezember 2008, in Kraft 
getreten am 1. Januar 2009;

8) Satzung über die Vermietung von Räumlichkeiten und 
Ausstattung des Schulverbandes Burg (Spreewald) vom 
14. September 2009, ausgefertigt am 28. September 2009, 
öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt für das Amt Burg 
(Spreewald), 18. Jahrgang, Nummer 10 vom 7. Oktober 
2009, in Kraft getreten am 1. November 2009;

9) Satzung über die Erhebung eines Entgeltes für die Nutzung 
von Räumlichkeiten und Ausstattung des Schulverbandes 
Burg (Spreewald) (Entgeltsatzung) vom 14. September 2009, 
ausgefertigt am 28. September 2009, öffentlich bekannt ge-
macht im Amtsblatt für das Amt Burg (Spreewald), 18. Jahr-
gang, Nummer 10 vom 7. Oktober 2009, in Kraft getreten am 
1. November 2009;

10) Satzung über die Bildung von Schulbezirken für die Grund-
schulen des Schulverbandes Burg (Spreewald) (Schulbe-
zirkssatzung) vom 9. Mai 2012, ausgefertigt am 16. Mai 
2012, öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt für das Amt 
Burg (Spreewald), 21. Jahrgang, Nummer 6 vom 6. Juni 
2012, in Kraft getreten am 1. August 2012.

Artikel 2

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.

Burg (Spreewald), 10.12.2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin - Siegel -

Gläubigeraufruf
Die Verbandsversammlung des Schulverbandes Burg (Spree-
wald) hat in ihrer Sitzung am 1. Oktober 2014 die Aufhebungs-
satzung des Schulverbandes Burg (Spreewald) beschlossen. 
Die Satzung wurde durch den Landrat des Landkreises Spree-
Neiße als Aufsichtsbehörde genehmigt und öffentlich bekannt 
gemacht. Sie tritt zum 1. Januar 2015 in Kraft. Mit Inkrafttreten 
der Satzung gilt der Schulverband Burg (Spreewald) als aufge-
löst.
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Zur Abwicklerin wurde bestellt: Verbandsvorsteherin Petra 
Krautz, Hauptstraße 46, 03096 Burg (Spreewald).

Das Vermögen, die Verbindlichkeiten und die Verträge des Ver-
bandes werden gemäß Auseinandersetzungsvereinbarung am 
1. Januar 2015 um 0:00 Uhr auf die Verbandsmitglieder Gemein-
de Briesen, Gemeinde Burg (Spreewald), Gemeinde Dissen-
Striesow, Gemeinde Guhrow, Gemeinde Schmogrow-Fehrow 
und Gemeinde Werben übertragen. Die Verbandsmitglieder 
haben das Vermögen und die Verbindlichkeiten zum gleichen 
Zeitpunkt auf das Amt Burg (Spreewald) übertragen. Das Amt 
hat sich außerdem dazu verpflichtet, ohne Zeitverzug in alle Ver-
träge des Verbandes einzutreten.

Hiermit fordere ich gemäß § 33 Abs. 5 Satz 3 GKGBbg die Gläu-
bigerinnen und Gläubiger auf, ihre Ansprüche anzumelden.

Burg (Spreewald), 15.12.2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin

Gemeinden Briesen, Burg (Spreewald),  
Dissen-Striesow, Guhrow,  

Schmogrow-Fehrow und Werben

Hinweis auf die öffentliche Bekanntmachung 
der Aufhebungssatzung des Schulverban-

des Burg (Spreewald)
Gemäß § 14 Abs. 1 Satz 4 des Gesetzes über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) wird auf Fol-
gendes hingewiesen:

Die von der Verbandsversammlung des Schulverbandes Burg 
(Spreewald) am 1. Oktober 2014 unter Drucks.-Nr. 14/10 be-
schlossene Aufhebungssatzung des Schulverbandes Burg 
(Spreewald) wurde gemäß § 33 Abs. 1 i. V. m. § 14 Abs. 1 
GKGBbg durch den Landrat des Landkreises Spree-Neiße als 
Aufsichtsbehörde gemäß § 42 Abs. 2 i. V. m. § 41 Abs. 3 Nr. 3 
GKGBbg durch Abdruck im Amtsblatt für den Landkreis Spree-
Neiße, Amtske ∏opjeno za Wokrejs Sprjewja-Nysa, Jahrgang 
07, Nummer 12 vom 13. Dezember 2014 öffentlich bekannt ge-
macht.

Burg (Spreewald), 15.12.2014

gez. Petra Krautz
Amtsdirektorin - Siegel -

Gemeinde Burg (Spreewald)

Widmungsverfügung
Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) 
in der in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 
(GVBl.I/09, [Nr. 15], S.358), zuletzt geändert durch Artikel 15 des 
Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32] erhält die folgen-
de Verkehrsfläche

 -  von der Hauptstraße abzweigender neu errichteter Park-
platz mit 19 Stellflächen für Pkw, einen Stellplatz für Mo-
torrad sowie einen Behindertenstellplatz, der sich auf dem 
Grundstück in der Gemarkung Burg, Flur 23, Flurstück 395 
befindet

die Eigenschaft einer öffentlichen Straße und wird der Allge-
meinheit für den Gemeingebrauch zur Verfügung gestellt.

Die o. g. Verkehrsfläche wird nach § 3 Abs. 4 BbgStrG in die 
Gruppe der Gemeindestraßen eingestuft.

Straßenbaulastträger ist die Gemeinde Burg (Spreewald).
Der Verwaltungsakt, der Lageplan mit genauer Begrenzung der 
Verkehrsfläche sowie Auszüge aus dem Liegenschaftskataster 
mit Angaben über die Gemarkung, Flur und Flurstücke können 
im Amt Burg (Spreewald), Bauverwaltung, Hauptstraße 46 in 
03096 Burg (Spreewald) während der Dienststunden im Zimmer 
2.05 eingesehen werden.

Diese Verfügung gilt einen Tag nach der Veröffentlichung im 
Amtsblatt für das Amt Burg (Spreewald) als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Amtsdirektorin des Am-
tes Burg (Spreewald), Hauptstraße 46, 03096 Burg (Spreewald) 
einzulegen. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ih-
nen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Burg (Spreewald), 16.12.2014

gez. Petra Krautz
Amtsdirektorin -Siegel-

Trink- und Abwasserzweckverband  
Burg (Spreewald)

Neufassung der Gebührensatzung  
zur Fäkaliensatzung des Trink- und  

Abwasserzweckverbandes Burg (Spreewald)
Auf der Grundlage der §§ 2, 3, 12 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I. S. 286) in der jeweils gelten-
den Fassung, des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit im Land Brandenburg (GKG) in der Neufassung des Ge-
setzes zur Stärkung der kommunalen Zusammenarbeit 10. Juli 
2014 (GVBl. I Nr. 32) in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 1, 
2, 4, 5, 6 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg (KAG) in der Bekanntmachung der Neufassung 
vom 31. März 2004 (GVBl. I. S. 174) in der jeweils geltenden 
Fassung, des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) in 
der Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), der §§ 64 ff. 
des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 02. März 2012 (GVBl. I/12, Nr. 
20) in der jeweils geltenden Fassung, sowie der Abwassersat-
zung des TAZ Burg (Spreewald) vom 06.08.2014, hat die Ver-
bandsversammlung des Trink- und Abwasserzweckverbandes 
Burg (Spreewald) in ihrer Sitzung am 15.12.2014 mit Beschluss 
Drucksache Nr. 40/14 die folgende Gebührensatzung zur Fäkali-
ensatzung des TAZ Burg (Spreewald) beschlossen:

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Grundsatz
§ 2 Gebührenmaßstab
§ 3 Gebührensatz
§ 4 Gebührenschuldner
§ 5 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht
§ 6 Erhebungszeitraum
§ 7 Veranlagung und Fälligkeit
§ 8 Auskunfts- und Duldungspflichten
§ 9 Ordnungswidrigkeiten
§ 10 Zahlungsverzug
§ 11 Inkrafttreten
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§ 1 
Grundsatz

1. Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlagen im 
Sinne des § 4 Absatz 2 KAG erhebt der Trink- und Abwasser-
zweckverband Burg (Spreewald) zur Deckung der Kosten ge-
mäß § 6 Absatz 2 KAG Benutzungsgebühren (Fäkalgebühren).

2. Fäkalgebühren werden erhoben für:
a) die Vorhaltung der Abwasseranlagen,
b) die Entleerung, Abfuhr und Behandlung von Schmutzwasser 

aus abflusslosen Sammelgruben.
3. Bei einem Verstoß gegen die Anlage 1 der Fäkaliensatzung 

wird eine dadurch bedingte erhöhte Abwasserabgabe in vol-
lem Umfange auf den Verursacher umgelegt.

§ 2 
Gebührenmaßstab

1. Der Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) erhebt 
gegenüber den Gebührenschuldnern i.S.d. § 4 dieser Satzung 
für die Inanspruchnahme der öffentlichen dezentralen Abwasser-
entsorgungsanlage zur Abfuhr und Behandlung von Schmutz-
wasser aus abflusslosen Sammelgruben Fäkalgebühren.

2. Die Fäkalgebühr wird bei Einleitung von Schmutzwas-
ser in eine abflusslose Sammelgrube nach der Menge der 
Schmutzwässer berechnet, die von dem Grundstück in eine 
abflusslose Sammelgrube eingeleitet werden.

3. Als Fäkalwassermenge bei Einleitung in die abflusslose 
Sammelgrube gilt die dem Grundstück aus öffentlichen und 
privaten Versorgungsanlagen zugeführte Wassermenge 
(Frischwasser). Die aus öffentlichen Anlagen zugeführte Was-
sermenge wird durch Wasserzähler ermittelt. Die aus privaten 
Anlagen oder Gewässern zugeführte Wassermenge ist durch 
amtlich geeichte Wasserzähler nachzuweisen, welche der Ge-
bührenschuldner auf seine Kosten einzubauen hat. Soweit bei 
öffentlichen und privaten Versorgungsanlagen nicht gemes-
sen wird, gilt die durch Schätzung ermittelte Wassermenge. 
Bei privaten Versorgungsanlagen hat der Gebührenschuldner 
den Wasserzähler unverzüglich nachzurüsten.

4. Wassermengen, die nachweislich nicht in die abflusslose 
Sammelgrube gelangt sind, werden auf Antrag abgesetzt. 
Der Nachweis der zurückgehaltenen Wassermenge obliegt 
dem Gebührenschuldner und erfolgt durch einen geeichten 
und von dem TAZ Burg (Spreewald) zugelassenen Unter-
zähler. Der Einbau und die Unterhaltung des Unterzählers 
obliegen dem Gebührenschuldner, die Auswechselung des 
Unterzählers nach Ablauf der Eichfrist erfolgt ausschließlich 
durch den TAZ Burg (Spreewald) oder von ihm Beauftrag-
te auf Kosten des Gebührenschuldners. Die Absetzung ist 
ab dem Zeitpunkt der Abnahme des geeichten Unterzählers 
durch den TAZ Burg(Spreewald) oder seinen Beauftragten 
möglich. Der entsprechende Antrag auf Installation eines 
Unterzählers ist bis zum Ablauf des Erhebungszeitraums des 
laufenden Jahres an den TAZ Burg (Spreewald) zu richten.

5. Hat ein Wasserzähler nicht richtig oder überhaupt nicht 
angezeigt, so werden die Wassermengen unter Zugrunde-
legung des Verbrauches des letzten Erhebungszeitraumes 
und unter Berücksichtigung der begründeten Angaben des 
Gebührenschuldners geschätzt.

6. Berechnungseinheit für die Entsorgungsgebühren ist der Ku-
bikmeter (m3).

7. Für die Ableitung und Behandlung von Schmutzwasser, das 
den biochemischen Sauerstoffanteil (BSB 5) von normal 
verschmutztem häuslichem Abwasser übersteigt, wird ein 
Starkverschmutzerzuschlag erhoben.

8. Die Entsorgungsgebühren für die Entleerung, Abfuhr und Be-
handlung der Abwässer aus abflusslosen Sammelgruben in 
Kleingärten bzw. von Parzellen in Kleingartenanlagen nach 
dem Bundeskleingartengesetz werden nach der Menge des 
abgefahrenen Grubeninhaltes berechnet. Als Berechnungs-
einheit gilt der Kubikmeter (m3 mit einer Dezimalstelle) abge-
fahrenen Grubeninhaltes, gemessen an der Messeinrichtung 
des Entsorgungsfahrzeuges.

§ 3 
Gebührensatz

1. Die Gebühr für die Entsorgung der Inhalte von abflusslosen 
Sammelgruben beinhaltet die Entleerung der Sammelgrube, 
den Transport zur Kläranlage und die Behandlung auf der 
Kläranlage.

 Ab dem 01.01.2015 betragen die Entsorgungsgebühren, 
a) für die Entsorgung von Inhalten aus abflusslosen Sammel-

gruben 6,15 Euro/m3

b) für die Entsorgung von Inhalten aus abflusslosen Sammel-
gruben in Kleingärten und in den Parzellen von Kleingarten-
anlagen 6,16 Euro/m3.

2. Der Starkverschmutzerzuschlag für die Entsorgung von 
Schmutzwasser, das den biochemischen Sauerstoffbedarf 
(BSB 5) von normal verschmutztem häuslichem Abwasser 
übersteigt, bezieht sich auf den Gebührenanteil der Abwas-
serbehandlung und wird gestaffelt nach Verschmutzungs-
stufen wie folgt berechnet:

 - bis 600 mg BSB5/l Faktor 1,00
 - 601 bis 900 mg BSB5/l Faktor 1,25
 - für jede weitere Verschmutzungsstufe von 300 mg BSB5/l 

erhöht sich der Faktor um 0,25.
3. Das Entgelt für den Mehraufwand bei Entsorgungen nach § 11 

Abs. 5 und 6 der Fäkaliensatzung wird nach Aufwand berechnet.

§ 4 
Gebührenschuldner

1. Gebührenschuldner sind
a) der Grundstückseigentümer,
b) der Erbbauberechtigte; er tritt an die Stelle des Grundstücks-

eigentümers, sofern das Grundstück mit einem Erbbaurecht 
belastet ist,

c) oder anstelle des Grundstückseigentümers der sonstige zur 
Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, von dem 
die Benutzung der dezentralen öffentlichen Entwässerungs-
anlage für abflusslose Sammelgruben ausgeht. Besteht für 
das Grundstück ein Nutzungsrecht, so tritt der Nutzer an die 
Stelle des Eigentümers. Nutzer sind die im § 9 des Sachen-
rechtsbereinigungsgesetzes (SachRBerG) vom 21. Septem-
ber 1994 (BGBl. I. S. 2457) genannten natürlichen oder juris-
tischen Personen des privaten und des öffentlichen Rechts.

d) Mehrere Gebührenschuldner, die nebeneinander dieselbe 
Leistung aus dem Gebührenschuldverhältnis schulden oder 
für sie haften oder die zusammen für eine Gebühr veranlagt 
sind, sind Gesamtschuldner.

2. Im Falle des Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer 
vom Zeitpunkt der Rechtsnachfolge an gebührenpflichtig.

 Einen Eigentums- bzw. Nutzungswechsel, hat der bisherige 
Gebührenschuldner dem TAZ Burg (Spreewald) innerhalb 
eines Monats nach der Rechtsänderung schriftlich anzuzei-
gen. Der bisherige Eigentümer haftet gesamtschuldnerisch 
für die Zahlung der Gebühren bis zum Ablauf des Erhe-
bungszeitraumes.

3. Die Gebührenschuldner haben alle für die Errechnung der 
Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dul-
den, dass Beauftragte des TAZ Burg (Spreewald) das Grund-
stück betreten, um die Berechnungsgrundlagen festzustel-
len oder zu überprüfen.

§ 5 
Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht

Die Gebührenpflicht bei der Entsorgung von Inhalten aus ab-
flusslosen Sammelgruben entsteht mit der Abfuhr der Inhalte.

§ 6 
Erhebungszeitraum

1. Der Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr, an dessen 
Ende die Gebührenschuld entsteht.

2. Endet die Gebührenpflicht im Erhebungszeitraum, so gilt der 
Zeitraum vom Beginn des Kalenderjahres bis zur Beendi-
gung der Gebührenpflicht als Erhebungszeitraum.
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3. Entsteht die Gebührenpflicht erstmals in einem Kalenderjahr, 
so gilt der Zeitraum von der erstmaligen Entstehung der Ge-
bührenpflicht bis zum Ablauf dieses Kalenderjahres als Erhe-
bungszeitraum.

4. Bei Gebührenerhöhungen und bei Gebührensenkungen wird 
der erhöhte bzw. gesenkte Gebührensatz anteilig nach Ta-
gen berechnet. Grundlage für die Berechnung ist der durch-
schnittliche Wasserverbrauch nach Tagen, bezogen auf die 
Ableseperiode.

§ 7 
Veranlagung und Fälligkeit

1. Die Gebühr wird 1 Monat nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides fällig.

2. Auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes zu erwarten-
de Gebühr sind Vorauszahlungen zu leisten. Diese werden 
regelmäßig mit dem Gebührenbescheid nach Absatz 1 auf 
der Grundlage der Vorjahresdaten der Entsorgungsmenge 
bzw. der zu erwartenden Entsorgungsmengen und der im 
Erhebungszeitraum geltenden Gebührensätze festgesetzt. 
Die Vorauszahlungen werden in der im Bescheid genannten 
Höhe jeweils zum 10.02., 10.04., 10.06., 10.08., 10.10. sowie 
10.12. und der 1. Abschlag mit der Verrechnung der endgül-
tigen Abwassergebühr zum 10.02. des Jahres fällig.

§ 8 
Auskunfts- und Duldungspflichten

Die Gebührenpflichtigen und ihre Vertreter haben dem TAZ Burg 
(Spreewald) jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung 
und Erhebung der Gebühren erforderlich ist und zu dulden, dass 
Beauftragte des TAZ Burg (Spreewald) das Grundstück und 
Räume betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen 
und zu überprüfen.

§ 9 
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig im Sinne des § 3 Abs. 2 BbgKVerf handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Auskunfts-, Anzeige- 
oder Duldungspflicht nach den §§ 4 Abs. 2, Abs. 3 und 8 
dieser Satzung verletzt.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einem Bußgeld bis zu 
10.000,00 Euro geahndet werden.

3. Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OwiG). Zuständige Verwaltungsbe-
hörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OwiG ist der Verbands-
vorsteher des TAZ Burg (Spreewald).

§ 10 
Zahlungsverzug

Säumniszuschläge, Aussetzungs- und Stundungszinsen wer-
den nach Maßgabe der Regelungen der Abgabenordnung (AO) 
erhoben.

§ 11 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Burg (Spreewald), 16. Dezember 2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin

Neufassung der Gebührensatzung  
zur Klärschlammentsorgungssatzung des 

Trink- und Abwasserzweckverbandes  
Burg (Spreewald)

Auf der Grundlage der §§ 2, 3, 12 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. 
Dezember 2007 (GVBl. I. S. 286) in der jeweils geltenden Fas-
sung, des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im 

Land Brandenburg (GKG) in der Neufassung des Gesetzes zur 
Stärkung der kommunalen Zusammenarbeit vom 10. Juli 2014 
(GVBl. NR. 32) in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 1, 2, 4, 
5, 6 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Bran-
denburg (KAG) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 31. 
März 2004 (GVBl. I. S. 174) in der jeweils geltenden Fassung, 
des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) in der Fassung 
vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) in der jeweils geltenden 
Fassung, der §§ 64 ff. des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBl. I/12, Nr. 20) in der jeweils geltenden Fassung, sowie 
der Klärschlammentsorgungssatzung des TAZ Burg (Spreewald) 
vom 06.08.2014, hat die Verbandsversammlung des Trink- und 
Abwasserzweckverbandes Burg (Spreewald) in ihrer Sitzung am 
15.12.2014 mit Beschluss Drucksache Nr. 39/14 die folgende 
Gebührensatzung zur Klärschlammentsorgungssatzung des 
TAZ Burg (Spreewald) beschlossen:

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Grundsatz
§ 2 Gebührenmaßstab
§ 3 Gebührensatz
§ 4 Gebührenschuldner
§ 5 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht
§ 6 Erhebungszeitraum
§ 7 Veranlagung und Fälligkeit
§ 8 Auskunfts- und Duldungspflichten
§ 9 Ordnungswidrigkeiten
§ 10 Zahlungsverzug
§ 11 Inkrafttreten

§ 1 
Grundsatz

1. Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Klärschlamment-
sorgungsanlagen im Sinne des § 4 Absatz 2 KAG erhebt der 
Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) zur 
Deckung der Kosten gemäß § 6 Absatz 2 KAG Benutzungs-
gebühren (Klärschlammentsorgungsgebühren).

2. Klärschlammentsorgungsgebühren werden erhoben für die 
Entsorgung von nicht separiertem Klärschlamm aus Grund-
stückskläreinrichtungen und die Vorhaltung der notwendigen 
Abwasseranlagen (Kläranlage und Reststoffentsorgungsan-
lagen).

3. Bei einem Verstoß gegen die Anlage 1 der Klärschlamment-
sorgungssatzung wird eine dadurch bedingte erhöhte Ab-
wasserabgabe im Rahmen der Haftung gemäß §10 Absatz 3 
der Klärschlammentsorgungssatzung in vollem Umfange auf 
den Verursacher umgelegt.

§ 2 
Gebührenmaßstab

1. Der Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) 
erhebt gegenüber den Gebührenschuldnern i.S.d. § 4 die-
ser Satzung für die Inanspruchnahme der wirtschaftlich und 
rechtlich selbständigen öffentlichen Einrichtung zur Klär-
schlammentsorgung Gebühren.

2. Die Entsorgungsgebühren für die Entleerung, Abfuhr und 
Behandlung des nichtseparierten Klärschlamms aus Klein-
kläranlagen werden nach der Menge des abgefahrenen 
Klärschlamms berechnet. Als Berechnungseinheit gilt der 
Kubikmeter (m3 mit einer Dezimalstelle) abgefahrenen Klär-
schlamms, gemessen an der Messeinrichtung des Entsor-
gungsfahrzeuges.

§ 3 
Gebührensatz

1. Die Gebühr für die Entsorgung des nichtseparierten Klär-
schlamms aus Kleinkläranlagen beinhaltet die Entleerung 
des Schlammspeichers der Kleinkläranlage, den Transport 
zur Kläranlage und die Behandlung auf der Kläranlage.
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 Ab dem 01.01.2015 beträgt die Entsorgungsgebühr, für die 
Entsorgung von nichtseparierten Klärschlamm aus Kleinklär-
anlagen 8,13 Euro/m3

2. Das Entgelt für den Mehraufwand bei Entsorgungen nach 
§ 7 Abs. 12 und 13 der Klärschlammentsorgungssatzung 
wird nach Aufwand berechnet.

§ 4 
Gebührenschuldner

1.  Gebührenschuldner sind
a) der Grundstückseigentümer,
b) der Erbbauberechtigte; er tritt an die Stelle des Grundstücks-

eigentümers, sofern das Grundstück mit einem Erbbaurecht 
belastet ist,

c) oder anstelle des Grundstückseigentümers der sonstige zur 
Nutzung des Grundstücks oder dinglich Berechtigte, von 
dem die Benutzung der wirtschaftlich und rechtlich selbstän-
digen öffentlichen Einrichtung zur Klärschlammentsorgung 
ausgeht. Besteht für das Grundstück ein Nutzungsrecht, so 
tritt der Nutzer an die Stelle des Eigentümers. Nutzer sind 
die im § 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes (SachR-
BerG) vom 21. September 1994 (BGBl. I. S. 2457) genannten 
natürlichen oder juristischen Personen des privaten und des 
öffentlichen Rechts.

d) Mehrere Gebührenschuldner, die nebeneinander dieselbe 
Leistung aus dem Gebührenschuldverhältnis schulden oder 
für sie haften oder die zusammen für eine Gebühr veranlagt 
sind, sind Gesamtschuldner.

2. Im Falle des Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer 
vom Zeitpunkt der Rechtsnachfolge an Gebührenschuldner.

  Einen Eigentums- bzw. Nutzungswechsel hat der bisherige 
Gebührenschuldners dem TAZ Burg (Spreewald) innerhalb 
eines Monats nach der Rechtsänderung schriftlich anzuzei-
gen. Der bisherige Eigentümer haftet gesamtschuldnerisch 
für die Zahlung der Gebühren bis zum Ablauf des Erhe-
bungszeitraumes.

3.  Die Gebührenschuldner haben alle für die Errechnung der 
Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dul-
den, dass Beauftragte des TAZ Burg (Spreewald) das Grund-
stück betreten, um die Berechnungsgrundlagen festzustellen 
oder zu überprüfen.

§ 5 
Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht

Die Gebührenpflicht bei der Entsorgung von nichtsepariertem 
Klärschlamm aus Kleinkläranlagen entsteht mit der Abfuhr.

§ 6 
Erhebungszeitraum

1. Der Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr, an dessen Ende 
die Gebührenschuld entsteht.

2. Endet die Gebührenpflicht im Erhebungszeitraum, so gilt der 
Zeitraum vom Beginn des Kalenderjahres bis zur Beendi-
gung der Gebührenpflicht als Erhebungszeitraum.

3. Entsteht die Gebührenpflicht erstmals in einem Kalenderjahr, 
so gilt der Zeitraum von der erstmaligen Entstehung der Ge-
bührenpflicht bis zum Ablauf dieses Kalenderjahres als Erhe-
bungszeitraum.

4. Bei Gebührenerhöhungen und bei Gebührensenkungen wird 
der erhöhte bzw. gesenkte Gebührensatz gemäß dem Datum 
der Abfuhren berechnet.

§ 7 
Veranlagung und Fälligkeit

Die Gebühr wird 1 Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheides fällig.

§ 8 
Auskunfts- und Duldungspflichten

Die Gebührenschuldner und ihre Vertreter haben dem TAZ Burg 
(Spreewald) jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung 
und Erhebung der Gebühren erforderlich ist, und zu dulden, 
dass Beauftragte des TAZ Burg (Spreewald) das Grundstück und 
Räume betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen 
und zu überprüfen.

§ 9 
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig im Sinne des § 3 Abs. 2 BbgKVerf handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Auskunfts-, Anzeige- 
oder Duldungspflicht nach den §§ 4 Abs. 2, Abs. 3 und 8 
dieser Satzung verletzt.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einem Bußgeld bis zu 
10.000,00 Euro geahndet werden.

3. Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OwiG). Zuständige Verwaltungsbe-
hörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OwiG ist der Verbands-
vorsteher des TAZ Burg (Spreewald).

§ 10 
Zahlungsverzug

Säumniszuschläge, Aussetzungs- und Stundungszinsen werden 
nach Maßgabe der Regelungen der Abgabenordnung (AO) erhoben.

§ 11 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Burg (Spreewald), den 16.12.2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin
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Neufassung der Satzung über die  
Erhebung von Gebühren für die  

Trinkwasserversorgung des Trink- und  
Abwasserzweckverbandes Burg (Spreewald)

 (Trinkwassergebührensatzung -TWGS-)

Auf der Grundlage der §§ 2, 3, 12 und 28 der Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 
(GVBl. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
16. Mai 2013 (GVBl. I/13, Nr. 18), der §§ 6 und 8 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) vom 
28. Mai 1999 (GVBl. I S. 194) zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 16. Mai 2013 (GVBl. I/13, Nr. 18), der §§ 1, 2, 4, 5, 6 
und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg 
(KAG) in der Bekanntmachung der Fassung vom 31. März 2004 
(GVBl. I S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
16. Mai 2013 (GVBl. I/13, Nr. 18), des § 59 des Brandenburgischen 
Wassergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 02.März 2012 (GVBl. I/12 Nr. 20), hat die Verbandsversamm-
lung des Trink- und Abwasserzweckverbandes Burg (Spreewald) in 
ihrer Sitzung vom 17.12.2014 die folgende Satzung mit Beschluss 
Drucksache Nr. 44/14 über die Erhebung von Gebühren für die Trink-
wasserversorgung des Trink- und Abwasserzweckverbandes Burg 
(Spreewald) (Trinkwassergebührensatzung - TWGS-) beschlossen:

§ 1 
Allgemeines

Der Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) erhebt 
nach Maßgabe dieser Satzung als Gegenleistung für die Inan-
spruchnahme der öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlage Be-
nutzungsgebühren gemäß § 6 Kommunalabgabengesetz für das 
Land Brandenburg (Trinkwassergebühr). Die Trinkwassergebühr 
setzt sich aus einer Grund- und einer Mengengebühr zusammen.

§ 2 
Gebührenmaßstab

(1) Die Mengengebühr wird nach der auf dem Grundstück 
von der öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlage tatsäch-
lich entnommenen Wassermenge berechnet. Die entnomme-
ne Wassermenge wird durch einen geeichten, vom Trink- und 
Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) zugelassenen und 
abgenommenen Wasserzähler ermittelt. Berechnungseinheit für 
die Mengengebühr ist 1 Kubikmeter (m3) Wasser. Die Mengen-
gebühr wird pro entnommenen Kubikmeter Wasser erhoben.
(2) Hat der Wasserzähler nicht richtig oder überhaupt nicht ange-
zeigt, so wird die bezogene Wassermenge vom Trink- und Abwas-
serzweckverband Burg (Spreewald) insbesondere unter Zugrunde-
legung des durchschnittlichen Verbrauchs der Vorperiode und unter 
Berücksichtigung der begründeten Angaben des Gebührenpflichti-
gen geschätzt. Ist eine Schätzung nach Satz 1 nicht möglich, bleibt 
das Recht des Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) 
zur Schätzung nach § 162 Abgabenordnung i.V.m. § 12 Absatz 1 Nr. 4 
b) Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg unberührt.
(3) Die Grundgebühr wird zur teilweisen Deckung der ver-
brauchsunabhängigen Kosten für die Vorhaltung der öffentli-
chen Trinkwasserversorgungsanlage erhoben.
Die Höhe der Grundgebühr bemisst sich nach der Nenndurch-
flussmenge (Qn) des verwendeten Wasserzählers. Die Grundge-
bühr wird auch erhoben, wenn die Versorgung des Grundstücks 
nach § 27 der Trinkwasserversorgungssatzung des Trink- und 
Abwasserzweckverbandes Burg (Spreewald) eingestellt wird, 
ohne dass dadurch das Benutzungsverhältnis dauerhaft endet.

§ 3 
Gebührensätze

(1) Die Mengengebühr beträgt für jeden vollen Kubikmeter ent-
nommenen Wassers 1,14 EUR/m3 zuzüglich 7 % Umsatzsteuer 
ergibt 1,22 EUR/m3.
(2) Die monatliche Grundgebühr je Grundstücksanschluss beträgt 
bei Verwendung von Wasserzählern mit einem Nenndurchfluss (Qn):

Qn 2,5     6,35 EUR (Netto)     6,79 EUR (Brutto)
Qn    6   15,24 EUR (Netto)   16,31 EUR (Brutto)
Qn  10   25,40 EUR (Netto)   27,18 EUR (Brutto)
Qn  15   38,10 EUR (Netto)   40,77 EUR (Brutto)
Qn  30   76,20 EUR (Netto)   81,53 EUR (Brutto)
Qn  50 127,00 EUR (Netto)  135,89 EUR (Brutto)
Qn  80 203,20 EUR (Netto)  217,42 EUR (Brutto)
Wird das Versorgungsverhältnis im laufenden Kalenderjahr begrün-
det oder beendet, ist die Grundgebühr anteilig zu entrichten.
(3) Die gesetzliche Umsatzsteuer wird gemäß § 6 Absatz 2 Satz 7 
KAG den Gebührenpflichtigen auferlegt und ist in den in Absatz 1 
und Absatz 2 ausgewiesenen Gebührensätzen bereits enthalten.

§ 4 
Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht

(1) Die Gebührenpflicht entsteht, sobald das Grundstück an die 
öffentliche Trinkwasserversorgungsanlage angeschlossen ist oder 
dem Grundstück Trinkwasser aus der öffentlichen Trinkwasser-
versorgungsanlage zugeführt wird. Für Grundstücke, die bereits 
an der öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlage angeschlossen 
sind, entsteht die Gebührenpflicht mit Inkrafttreten dieser Satzung.
(2) Die Gebührenpflicht endet, sobald der Grundstücksan-
schluss beseitigt wird oder die Entnahme von Trinkwasser aus 
der öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlage durch Trinkwas-
serzählerausbau auf Dauer endet.
(3) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Grundgebühr entfällt 
nicht, wenn der Gebührenpflichtige nur eine zeitweilige Absper-
rung seines Grundstücksanschlusses beantragt hat und damit 
keine Trennung vom öffentlichen Wasserversorgungsnetz erfolgt.

§ 5 
Gebührenpflichtige

(1) Gebührenpflichtig ist, wer zum Zeitpunkt der Inanspruch-
nahme der öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlage Eigentü-
mer des Grundstücks ist, dem Trinkwasser aus der öffentlichen 
Trinkwasserversorgungsanlage zugeführt wird.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt 
an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte. Besteht 
für das Grundstück ein Nutzungsrecht, so tritt der Nutzer an 
die Stelle des Eigentümers. Nutzer sind die in § 9 des Sachen-
rechtsbereinigungsgesetzes vom 21. September 1994 (BGBl. I 
S. 2457) genannten natürlichen oder juristischen Personen des 
privaten und des öffentlichen Rechts.
(3) Mehrere Gebührenpflichtige für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner.
(4) Beim Wechsel des Gebührenpflichtigen geht die Gebühren-
pflicht mit dem Zeitpunkt der Rechtsnachfolge auf den neuen 
Verpflichteten über. Wenn der bisherige Gebührenpflichtige die 
Mitteilung über den Wechsel versäumt, so haftet er für die Ge-
bühren, die in dem Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung 
beim Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) an-
fallen, neben dem neuen Gebührenpflichtigen.

§ 6 
Erhebungszeitraum, Entstehung der Gebührenschuld

(1) Erhebungszeitraum für die Trinkwassergebühren ist das je-
weilige Kalenderjahr.
(2) Die Gebührenschuld entsteht mit Ablauf des Erhebungszeit-
raums. Endet das Benutzungsverhältnis vor Ablauf des Erhebungs-
zeitraums, entsteht die Gebührenschuld mit diesem Zeitpunkt. Bei 
Wechsel des Gebührenpflichtigen vor Ablauf des Erhebungszeit-
raums entsteht die Gebührenschuld mit diesem Zeitpunkt.
Entsteht die Gebührenpflicht erstmals im Erhebungszeitraum, 
so gilt der Zeitraum von der Entstehung der Gebührenpflicht bis 
zum Ablauf des Kalenderjahres als Erhebungszeitraum.

§ 7 
Veranlagung, Fälligkeit, Vorausleistungen

(1) Die Trinkwassergebühren werden nach Entstehen der Ge-
bührenschuld durch einen Gebührenbescheid festgesetzt. Die 
Gebührenschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des Ge-
bührenbescheides fällig.
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(2) Auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes zu erwartende 
Gebührenschuld sind Vorauszahlungen (Abschlagszahlungen) 
zu leisten.
Grundlage für die Bemessung der Vorausleistung ist die Höhe 
der im Vorjahr abgenommenen Trinkwassermenge in Verbin-
dung mit dem im Festsetzungszeitpunkt geltenden Gebühren-
satz für die Verbrauchs- sowie die Grundgebühr; mangels sol-
cher Angaben kann die Höhe der durchschnittlich auf einem 
vergleichbaren Grundstück im Vorjahr angefallenen Gebühren 
zugrunde gelegt werden.
(3) Die Abschlagszahlungen werden in der Regel mit dem Ge-
bührenbescheid nach Abs. 1 festgesetzt und sind jeweils in 
Höhe eines Sechstels der zu erwartenden Gebührenschuld fällig 
am 10. Februar, 10. April, 10. Juni, 10. August, 10. Oktober und 
10. Dezember des jeweiligen Jahres.
(4) Entsteht die Gebührenpflicht erstmals im Laufe eines Kalen-
derjahres, kann der Trink- und Abwasserzweckverband Burg 
(Spreewald) die Abschlagszahlungen, abweichend von Abs. 3, 
durch gesonderten Bescheid festsetzen.
Vorauszahlungen können bei Änderung des Verbrauchsverhal-
tens, bei Änderung der Anzahl der gemeldeten Personen oder 
der Aufnahme eines Wasser verbrauchenden Gewerbes auf 
dem Grundstück sowie auf begründeten Antrag des Gebühren-
pflichtigen zum Zwecke der Anpassung an den tatsächlichen 
oder vermutlich künftigen Jahresverbrauch geändert werden.
(5) Für das Kalenderjahr 2014 gilt abweichend, dass die Festsetzung 
der Vorauszahlungen mit gesondertem Gebührenbescheid erfolgt.

§ 8 
Auskunfts- und Duldungspflichten

(1) Die Gebührenpflichtigen sowie ihre Vertreter und Beauftrag-
ten haben dem Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spree-
wald) und dessen Beauftragten jede Auskunft zu erteilen, die 
für die Festsetzung und Erhebung der Gebühren nach dieser 
Satzung erforderlich ist, sowie die zum Nachweis erforderlichen 
Unterlagen zur Einsichtnahme zu überlassen.
(2) Der Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) 
und dessen Beauftragte können nach vorheriger Anmeldung an 
Ort und Stelle die für die Gebührenerhebung maßgeblichen Be-
dingungen ermitteln. Die nach Abs. 1 zur Auskunft verpflichteten 
Personen haben dies zu ermöglichen und im erforderlichen Um-
fang zu unterstützen. Die nach Absatz 1 verpflichteten Personen 
haben den Beauftragten des Trink- und Abwasserzweckver-
band Burg (Spreewald) den ungehinderten Zutritt zu den Versor-
gungs-, Mess- und Zähleinrichtungen zu gestatten, und hierzu 
insbesondere auch das Betreten und Befahren des veranlagten 
oder zu veranlagenden Grundstücks zu dulden.

§ 9 
Anzeigepflichten

(1) Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse und jede Änderung der 
für die Menge des Trinkwasserbezugs und für die Höhe der Trink-
wassergebühr maßgebenden Umstände, sind dem Trink- und 
Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) vom bisherigen und 
dem neuen Gebührenpflichtigen innerhalb eines Monats schrift-
lich anzuzeigen. Die Anzeige muss den Übergabezeitpunkt, den 
zugehörigen Zählerstand sowie die relevanten Daten des neuen 
Gebührenpflichtigen enthalten. Kommt der bisherige Gebühren-
pflichtige dieser Verpflichtung nicht, nicht richtig oder nicht frist-
gerecht nach, haftet er bis zum Eingang der Anzeige des Wech-
sels beim Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) 
gesamtschuldnerisch neben dem Rechtsnachfolger.
(2) Sind auf dem Grundstück Anlagen vorhanden, die die Be-
rechnung der Gebühren beeinflussen können, so hat der Ge-
bührenpflichtige dies dem Trink- und Abwasserzweckverband 
Burg (Spreewald) unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Werden 
solche Anlagen neu errichtet, geändert oder beseitigt, ist dies 
vom Gebührenpflichtigen vor der Inbetriebnahme der Anlage, 
jedoch nicht später als einen Monat nach Abschluss der Errich-
tung, Änderung oder Beseitigung dem Trink- und Abwasser-
zweckverband Burg (Spreewald) schriftlich anzuzeigen.

§ 10 
Anordnungen für den Einzelfall, Zwangsmittel

Der Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) kann 
zur Erfüllung der nach dieser Satzung bestehenden Verpflich-
tungen Anordnungen im Einzelfall erlassen, die den Gebühren-
pflichtigen zu einem bestimmten Handeln, Dulden oder Un-
terlassen verpflichtet. Die Vollstreckung solcher Anordnungen 
erfolgt nach den Vorschriften des Verwaltungsvollstreckungsge-
setzes für das Land Brandenburg (VwVG Bbg).

§ 11 
Zahlungsverzug

Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren 
eingezogen. Säumniszuschläge, Aussetzungs- und Stundungszin-
sen werden nach Maßgabe der Abgabenordnung (AO) erhoben.

§ 12 
Ordnungswidrigkeit

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 3 Abs. 2 BbgKVerf handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig seinen Auskunfts-, Anzeige-, Mit-
wirkungs- oder Mitteilungspflichten aus §§ 8 Absatz 1, Absatz 2 
und §§ 9 Absatz 1, Absatz 2 dieser Satzung nicht, nicht richtig, 
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig nachkommt.
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
a) § 8 Abs. 1 dieser Satzung dem Trink- und Abwasserzweck-

verband Burg (Spreewald) die für die Festsetzung und Erhe-
bung der Gebühren erforderlichen Auskünfte nicht vollstän-
dig und/oder nicht rechtzeitig erteilt oder die zum Nachweis 
erforderlichen Unterlagen nicht vollständig oder nicht recht-
zeitig zur Einsichtnahme überlässt;

b) § 8 Abs. 2 dieser Satzung dem Trink- und Abwasserzweck-
verband Burg (Spreewald) und dessen Beauftragte es nicht 
ermöglicht nach vorheriger Anmeldung an Ort und Stelle die 
für die Gebührenerhebung maßgeblichen Bedingungen zu 
ermitteln oder es unterlässt die Ermittlungen in dem erfor-
derlichen Umfang zu unterstützen;

c) § 9 Abs. 1 dieser Satzung es unterlässt, dem Trink- und Abwas-
serzweckverband Burg (Spreewald), den Wechsel der Rechtsver-
hältnisse und/oder jede Änderung der Trinkwasserbezugsmenge 
und/oder der für die Höhe der Trinkwassergebühr maßgebenden 
Umstände vollständig und rechtzeitig mitzuteilen;

d) § 9 Abs. 2 dieser Satzung es unterlässt dem Trink- und Ab-
wasserzweckverband Burg (Spreewald) mitzuteilen, dass auf 
dem Grundstück Anlagen vorhanden, die die Berechnung 
der Gebühren beeinflussen können.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000,00 EUR geahndet werden. Die Geldbuße soll den wirt-
schaftlichen Vorteil, der aus der Ordnungswidrigkeit gezogen 
wurde, übersteigen. Reicht der in Satz 1 genannte Betrag hierzu 
nicht aus, so kann er überschritten werden. Daneben gelten die 
gesetzlichen Vorschriften gemäß § 15 Kommunalabgabenge-
setz des Landes Brandenburg in der jeweils gültigen Fassung.
(3) Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils geltenden Fassung. 
Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 
OWiG ist der Verbandsvorsteher des Trink- und Abwasser-
zweckverbandes Burg (Spreewald).

§ 13 
Datenschutz

Zur Erfüllung der Aufgaben und Verpflichtungen aus dieser Sat-
zung ist die Verarbeitung personen- und grundstücksbezogener 
Daten erforderlich und unter Beachtung der Bestimmungen des 
Brandenburgischen Datenschutzgesetzes zulässig.

§ 14 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Burg (Spreewald), den 18.12.2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin
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Neufassung der Gebührensatzung zur  
Abwassersatzung des Trink- und  

Abwasserzweckverbandes Burg (Spreewald)
Auf der Grundlage der §§ 2, 3, 12 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I. S. 286) zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I, Nr. 32), des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Bran-
denburg (GKG) in der Neufassung des Gesetzes zur Stärkung 
der kommunalen Zusammenarbeit Artikel 1 des Gesetzes vom 
10. Juli 2014 (GVBl.I Nr. 32), der §§ 1, 2, 4, 5, 6 und 12 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 31. März 2004 (GVBl. 
I. S. 174) zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom) 
10. Juli 2014 (GVBl.I Nr. 32), des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten (OwiG) in der Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I 
S. 602), der §§ 64 ff. des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBl. I/12, Nr. 20) zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
10. Juli 2014 Artikel 12 (GVBl.I Nr. 32 S. 31, sowie der Abwasser-
satzung des TAZ Burg (Spreewald) vom 06.08.2014, hat die Ver-
bandsversammlung des Trink- und Abwasserzweckverbandes 
Burg (Spreewald) in ihrer Sitzung am 15.12.2014 mit Beschluss 
Drucksache Nr. 38/14 die folgende Gebührensatzung zur Ab-
wassersatzung des TAZ Burg (Spreewald) beschlossen:

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Grundsatz
§ 2 Gebührenmaßstab
§ 3 Gebührensatz
§ 4 Gebührenschuldner
§ 5 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht
§ 6 Erhebungszeitraum
§ 7 Veranlagung und Fälligkeit
§ 8 Auskunfts- und Duldungspflichten
§ 9 Ordnungswidrigkeiten
§ 10 Zahlungsverzug
§ 11 Inkrafttreten

§ 1 
Grundsatz

1.  Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlagen im 
Sinne des § 4 Absatz 2 KAG erhebt der Trink- und Abwasser-
zweckverband Burg (Spreewald) zur Deckung der Kosten gemäß 
§ 6 Absatz 2 KAG Benutzungsgebühren (Abwassergebühren).

2. Abwassergebühren werden erhoben für:
a) die Vorhaltung der Abwasseranlagen,
b) die Ableitung und Behandlung von Schmutzwasser.
3. Bei einem Verstoß gegen die §§ 10 und 11 der Abwassersat-

zung wird eine dadurch bedingte erhöhte Abwasserabgabe 
in vollem Umfange auf den Verursacher umgelegt.

§ 2 
Gebührenmaßstab

1. Der Trink- und Abwasserzweckverband Burg (Spreewald) er-
hebt gegenüber dem Gebührenschuldner i.S.d. § 4 dieser 
Satzung für die Inanspruchnahme der öffentlichen zentralen 
Abwasserentsorgungsanlage zur Schmutzwasserbeseiti-
gung, Abwassergebühren.

2. Die Abwassergebühr wird nach der Menge der Schmutzwäs-
ser berechnet, die von dem Grundstück der öffentlichen zen-
tralen Abwasserentsorgungsanlage zugeführt werden.

3. Als Schmutzwassermenge bei Einleitung in die öffentliche 
Abwasseranlage gilt die dem Grundstück aus öffentlichen 
und privaten Versorgungsanlagen zugeführte Wassermenge 
(Frischwasser). Die aus öffentlichen Anlagen zugeführte Was-
sermenge wird durch Wasserzähler ermittelt. Die aus privaten 
Anlagen oder Gewässern zugeführte Wassermenge ist durch 
amtlich geeichte Wasserzähler nachzuweisen, welche der Ge-
bührenschuldner auf seine Kosten einzubauen hat. Soweit bei 

öffentlichen und privaten Versorgungsanlagen nicht gemes-
sen wird, gilt die durch Schätzung ermittelte Wassermenge. 
Bei privaten Versorgungsanlagen hat der Gebührenschuldner 
den Wasserzähler unverzüglich nachzurüsten.

4. Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentliche zen-
trale Abwasseranlage gelangt sind, werden auf Antrag ab-
gesetzt. Der Nachweis der zurückgehaltenen Wassermenge 
obliegt dem Gebührenschuldner und erfolgt durch einen ge-
eichten und von dem TAZ Burg (Spreewald) zugelassenen 
Unterzähler. Der Einbau und die Unterhaltung des Unterzäh-
lers obliegen dem Gebührenschuldner, die Auswechselung 
des Unterzählers nach Ablauf der Eichfrist erfolgt ausschließ-
lich durch den TAZ Burg (Spreewald) oder von ihm Beauf-
tragte auf Kosten des Gebührenschuldners. Die Absetzung 
ist ab dem Zeitpunkt der Abnahme des geeichten Unterzäh-
lers durch den TAZ Burg (Spreewald) oder seinen Beauftrag-
ten möglich. Der entsprechende Antrag auf Installation eines 
Unterzählers ist bis zum Ablauf des Erhebungszeitraums des 
laufenden Jahres an den TAZ Burg (Spreewald) zu richten.

5. Hat ein Wasserzähler nicht richtig oder überhaupt nicht 
angezeigt, so werden die Wassermengen unter Zugrunde-
legung des Verbrauches des letzten Erhebungszeitraumes 
und unter Berücksichtigung der begründeten Angaben des 
Gebührenschuldners geschätzt.

6. Berechnungseinheit für die Entsorgungsgebühren ist der Ku-
bikmeter (m3).

7. Für die Ableitung und Behandlung von Schmutzwasser, das 
den biochemischen Sauerstoffanteil (BSB 5) von normal 
verschmutztem häuslichem Abwasser übersteigt, wird ein 
Starkverschmutzerzuschlag erhoben.

§ 3 
Gebührensatz

1. Die Entsorgungsgebühr für die kanalgebundene Ableitung 
und Behandlung von Schmutzwasser beträgt, ab dem 
01.01.2015 3,95 Euro/m3.

2. Der Starkverschmutzerzuschlag für die Entsorgung von 
Schmutzwasser, das den biochemischen Sauerstoffbedarf 
(BSB 5) von normal verschmutztem häuslichem Abwasser 
übersteigt, bezieht sich auf den Gebührenanteil der Abwas-
serbehandlung und wird gestaffelt nach Verschmutzungs-
stufen wie folgt berechnet:

 - bis 600 mg BSB5/l Faktor 1,00
 - 601 bis 900 mg BSB5/l Faktor 1,25
 -  für jede weitere Verschmutzungsstufe von 300 mg BSB5/l 

erhöht sich der Faktor um 0,25.
3. Für die kanalgebundene Ableitung und Behandlung von ge-

ring verschmutztem Schmutzwasser aus gewerblichen Ba-
debecken, das einen CSB-Gehalt von 100 mg/l unterschrei-
tet, beträgt die Entsorgungsgebühr

 - ab dem 01.01.2015 3,78 Euro/m3

3. Grundlage für die Erhebung dieser Entsorgungsgebühr ist 
die CSB-Analyse von mindestens sechs qualifizierten Stich-
proben im Kalenderjahr, die der TAZ Burg (Spreewald) auf 
Kosten des Anschlussnehmers veranlasst. Die Menge des 
gering verschmutzten Schmutzwassers ist durch eine ge-
eichte Schmutzwassermengenmesseinrichtung zu ermitteln.

§ 4 
Gebührenschuldner

1. Gebührenschuldner sind
a) der Grundstückseigentümer,
b) der Erbbauberechtigte; er tritt an die Stelle des Grundstücks-

eigentümers, sofern das Grundstück mit einem Erbbaurecht 
belastet ist,

c) oder anstelle des Grundstückseigentümers der sonstige zur 
Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, von dem die 
Benutzung der Abwasseranlage ausgeht. Besteht für das 
Grundstück ein Nutzungsrecht, so tritt der Nutzer an die 
Stelle des Eigentümers. Nutzer sind die im § 9 des Sachen-
rechtsbereinigungsgesetzes (SachRBerG) vom 21. Septem-
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ber 1994 (BGBl. I. S. 2457) genannten natürlichen oder juris-
tischen Personen des privaten und des öffentlichen Rechts.

d) Mehrere Gebührenschuldner, die nebeneinander dieselbe 
Leistung aus dem Gebührenschuldverhältnis schulden oder 
für sie haften oder die zusammen für eine Gebühr veranlagt 
sind, sind Gesamtschuldner.

2.)  Im Falle des Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer 
vom Zeitpunkt der Rechtsnachfolge an Gebührenschuldner.

  Einen Eigentums- bzw. Nutzungswechsel hat der bisherige 
Gebührenschuldner dem TAZ Burg (Spreewald) innerhalb ei-
nes Monats nach der Rechtsänderung schriftlich anzuzeigen. 
Der bisherige Eigentümer haftet gesamtschuldnerisch für die 
Zahlung der Gebühren bis zum Ablauf des Erhebungszeit-
raumes.

3.)   Die Gebührenschuldner haben alle für die Errechnung der 
Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dul-
den, dass Beauftragte des TAZ Burg (Spreewald) das Grund-
stück betreten, um die Berechnungsgrundlagen festzustellen 
oder zu überprüfen.

§ 5 
Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht

1. Die Gebührenpflicht bei der kanalgebundenen Ableitung 
und Behandlung von Schmutzwasser entsteht, sobald 
das Grundstück an die zentrale öffentliche Abwasserent-
sorgungsanlage angeschlossen ist und die Einleitung von 
Schmutzwasser in die zentrale öffentliche Abwasserentsor-
gungsanlage erfolgt.

2. Die Gebührenpflicht endet mit Wegfall des Anschlusses an 
die zentrale öffentliche Abwasseranlage.

§ 6 
Erhebungszeitraum

1. Der Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr, an dessen 
Ende die Gebührenschuld entsteht.

2. Endet die Gebührenpflicht im Erhebungszeitraum, so gilt der 
Zeitraum vom Beginn des Kalenderjahres bis zur Beendi-
gung der Gebührenpflicht als Erhebungszeitraum.

3. Entsteht die Gebührenpflicht erstmals in einem Kalenderjahr, 
so gilt der Zeitraum von der erstmaligen Entstehung der Ge-
bührenpflicht bis zum Ablauf dieses Kalenderjahres als Erhe-
bungszeitraum.

4. Bei Gebührenerhöhungen und bei Gebührensenkungen wird 
der erhöhte bzw. gesenkte Gebührensatz anteilig nach Ta-
gen berechnet. Grundlage für die Berechnung ist der durch-
schnittliche Wasserverbrauch nach Tagen, bezogen auf die 
Ableseperiode.

§ 7 
Veranlagung und Fälligkeit

1. Die Gebühr wird 1 Monat nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides fällig.

2. Auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes zu erwarten-
de Gebühr sind Vorauszahlungen zu leisten. Diese werden 
regelmäßig mit dem Gebührenbescheid nach Absatz 1 auf 
der Grundlage der Vorjahresdaten der Entsorgungsmenge 
bzw. der zu erwartenden Entsorgungsmengen und der im 
Erhebungszeitraum geltenden Gebührensätze festgesetzt. 
Die Vorauszahlungen werden in der im Bescheid genannten 
Höhe jeweils zum 10.02., 10.04., 10.06., 10.08., 10.10. sowie 
10.12. und der 1. Abschlag mit der Verrechnung der endgül-
tigen Abwassergebühr zum 10.02. des Jahres fällig.

§ 8 
Auskunfts- und Duldungspflichten

Die Gebührenschuldner und ihre Vertreter haben dem TAZ Burg 
(Spreewald) jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung 
und Erhebung der Gebühren erforderlich ist, und zu dulden, 
dass Beauftragte des TAZ Burg (Spreewald) das Grundstück 
und Räume betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzu-
stellen und zu überprüfen.

§ 9 
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig im Sinne des § 3 Abs. 2 BbgKVerf handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Auskunfts-, Anzeige- 
oder Duldungspflicht nach den §§ 4 Abs. 2, Abs. 3 und 8 
dieser Satzung verletzt.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einem Bußgeld bis zu 
10.000,00 Euro geahndet werden.

3. Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OwiG). Zuständige Verwaltungsbe-
hörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OwiG ist der Verbands-
vorsteher des TAZ Burg (Spreewald).

§ 10 
Zahlungsverzug

Säumniszuschläge, Aussetzungs- und Stundungszinsen werden 
nach Maßgabe der Regelungen der Abgabenordnung (AO) erhoben.

§ 11 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Burg (Spreewald), den 16.12.2014

gez. Petra Krautz
Verbandsvorsteherin

Wirtschaftsplan 2015

Festsetzungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 1 EigV  
für das Wirtschaftsjahr 2015

Aufgrund der §§ 15 Abs. 1 Nr. 4 und 5 i.V.m. 18 Abs: 4 GKG und 
§ 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die Verbandsver-
sammlung durch Beschluss vom 15.12.2015 den Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

1. Es betragen
1.1 im Erfolgsplan
 die Erträge 2.774.227 EUR
 die Aufwendungen 2.694.300 EUR
  der Jahresgewinn   79.927 EUR
  der Jahresverlust  -  EUR
1.2 im Finanzplan
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der laufenden Geschäftstätigkeit   405.100 EUR
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der Investitionstätigkeit  - 428.000 EUR
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der Finanzierungstätigkeit  - 183.200 EUR

2. Es werden festgesetzt
2.1 der Gesamtbetrag der Kredite auf   0 EUR
2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf   0 EUR
2.3 die Verbandsumlage
 (nur bei Zweckverbänden)   0 EUR

Nach § 19 Abs. 2 Satz 1 GKG haben die einzelnen Verbandsmit-
glieder folgende Anteile zu tragen:
 Anteil (v.H.)
Gemeinde Briesen   0 EUR
Gemeinde Burg (Spreewald)   0 EUR
Gemeinde Dissen-Striesow   0 EUR
Gemeinde Guhrow   0 EUR
Gemeinde Schmogrow-Fehrow   0 EUR
Gemeinde Werben  0 EUR
________________________________________________________
   0,00 0 EUR
Burg (Spreewald), den 15.12.2014

gez. Petra Krautz gez. Ira Frackmann
Verbandsvorsteherin Vorsitzende der 
 Verbandsversammlung



- 11 -Nr. 14/2014 Amtsblatt Burg (Spreewald)

Service

Neue Kurbeitragssatzung ab 01.01.2015
Sehr geehrte Gastgeber,
wie Sie bereits informiert wurden, tritt ab dem 01.01.2015 die 
neue Satzung des Amtes Burg (Spreewald) über die Erhebung 
eines Kurbeitrages in der Gemeinde Burg (Spreewald) (Kurbei-
tragssatzung) in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt hat jede Person 
über 18 Jahren einen Kurbeitrag von 2,00 EUR/Tag zahlen. Kin-
der und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 
sind vom Beitrag befreit.

Wir bitten Sie, dies insbesondere bei der Kurbeitragesberech-
nung für Ihre Gäste, die über den Jahreswechsel in Ihrem Haus 
wohnen, zu beachten. Die erst Nacht, in welcher der neue Kur-
beitrag gilt, ist die Nacht vom 1. Januar zum 2. Januar!

Weitere Informationen zur Satzung und Muster finden Sie auf 
unserer Website www.BurgimSpreewald.de unter Übernachten/ 
Kurbeitrag und GästeCard.

Bei Fragen können Sie sich gern an Caroline Fürll im Haus 
des Gastes wenden unter c.fuerll@BurgimSpreewald.de oder 
035603 750160.

Woklapnica 2015
Zum Jahresbeginn versammeln sich die Einwohner bei der 
„Woklapnica“ (aus dem Sorbischen/Wendischen in etwa für 
Abklopfen“), um den Rechenschaftsbericht des Bürgermeis-
ters zu hören. In vielen Orten ist es auch üblich, dass der 
Pfarrer, der Ortswehrführer und die Vereinsvorsitzenden das 
Wort ergreifen. Viele Neubürger nutzen die „Woklapnica“, um 
sich in die Dorfgemeinschaft „einzukaufen“. Auch im Amt 
Burg (Spreewald) sind die Bürger dazu herzlich eingeladen:

Briesen
Freitag, 9. Januar, 19 Uhr, im Ballhaus Briesen
Vorher wird um 18 Uhr ein Eisbeinessen angeboten für alle, 
die es mögen. Anschließend wird zum Tanz zu Discomusik 
eingeladen.

Burg (Spreewald)
Samstag, 3. Januar, 16 Uhr, in der Gaststätte „Deutsches 
Haus“

Müschen
Freitag, 9. Januar, 19 Uhr im Sportlerheim

Dissen-Striesow
Freitag, 9. Januar, 19 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus Striesow
Freitag, 16. Januar, 19 Uhr, im „Wendischen Hof“ Dissen

Guhrow
Freitag, 9. Januar, 19 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus am 
Sportplatz

Schmogrow-Fehrow
Freitag, 9. Januar, 19 Uhr, im Sportlerheim Schmogrow
Freitag, 30. Januar, 19.30 Uhr, im Sportlerheim Fehrow

Werben
Freitag, 16. Januar, 19 Uhr, im Hotel „Zum Stern“

Notfalldienst  
für das Amt Burg (Spreewald)

Telefon: 116 117
(bundesweit gültig)

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Burger Tourist-In-
formation wünschen eine frohe und glückliche Weihnachts-
zeit sowie ein gutes und erfolgreiches neues Jahr.

Mit diesem Weihnachtsgruß möchten wir uns bei allen Ge-
schäftspartnern ganz herzlich für die gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit bedanken. 

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 2015 mit vielen 
besonderen Herausforderungen. Allen voran stehen die 
700-Jahr-Feier von Burg und die Neuauflage der Spreewäl-
der Sagennacht am Pfingstwochenende.

Wir wünschen Ihnen von Herzen alles Gute, Zeit für sich und 
die Lieben. Genießen Sie die freien Tage und starten Sie mit 
uns in ein spannendes neues Jahr!

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus dem Haus des Gastes

Revierpolizei Burg (Spreewald)
Hattener Straße 16 (Feuerwehrgerätehaus)
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag 14 bis 18 Uhr
Telefon: 035603 270

Amtsblatt & Burger Spreewaldzeitung

Erscheinungstermine und Redaktionsschlüsse 2015

 Ausgabe Erscheinungs- Redaktions-
  termin schluss

01 Januar 14.01.2015 19.12.2014

02 Februar 04.02.2015 23.01.2015

03 März 04.03.2015 20.02.2015

04 April 01.04.2015 19.03.2015

05 Mai 06.05.2015 23.04.2015

06 Juni 03.06.2015 20.05.2015

07 Juli 01.07.2015 19.06.2015

08 August 05.08.2015 24.07.2015

09 August 19.08.2015 SoPro HF

10 September 02.09.2015 21.08.2015

11 Oktober 07.10.2015 24.09.2015

12 November 04.11.2015 22.10.2015

13 Dezember 09.12.2015 27.11.2015

01 Januar 13.01.2016 30.12.2015
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Sprechstunden der ehrenamtlichen  
Bürgermeister und Ortsvorsteher

Briesen
Bürgermeisterin: Eva-Brigitta Schötzig
Feuerwehrgerätehaus, Schulstraße 5a
jeden 1. Dienstag im Monat 18.30 bis 19.30 Uhr

Burg (Spreewald)
Bürgermeisterin: Ira Frackmann
Amtsgebäude, Hauptstraße 46, Tel. 035603 68228 (zu den 
Sprechstunden)
1. und 3. Dienstag im Monat 16.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Ortsteil Müschen
Ortsvorsteherin: Christiane Pfaffe
Dorfstraße 4, Tel. 035603 60146
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 17.00 bis 19.00 Uhr

Dissen-Striesow
Bürgermeister: Fred Kaiser
Heimatmuseum, Hauptstraße 32, Tel. 035603 235
donnerstags 16.30 bis 18.00 Uhr

Guhrow
Bürgermeisterin: Kerstin Jaser
Gemeindebüro, Am Sportplatz 1, Tel. 035606 254
Jeden 3. Donnerstag im Monat 17.00 bis 18.00 Uhr

Schmogrow-Fehrow
Bürgermeister: Joachim Emmrich
Gemeinderaum in der Begegnungsstätte „Male my‰ki“ Fehrow, 
Tel. 035606 206
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Ortsvorsteher Fehrow: Joachim Balko, Telefon 035606 358
Ortsvorsteher Schmogrow: Jan Bostelmann, Tel. 0175 1619493

Werben
Bürgermeisterbüro im Gutshaus Seydlitz, Kapellenstraße 12
dienstags 17:00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunden sozialer Dienste

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg

Zeit: Jeden 2. und 4. Montag des Monats von 16.15 bis 17.15 Uhr

Ort: Amtsgebäude, Beratungsraum Zi. 1.12, Hauptstraße 46 in 
Burg (Spreewald)

Leistungen: Annahme von Rentenanträgen und SV-Unterlagen, 
Auskunft in allen Renten- und Versicherungsangelegenheiten 
der Arbeiter

Ansprechpartner: Versichertenälteste der LVA, Britta Schiela, 
Dorfstraße 35, 03116 Radensdorf, Tel. 035602 20453.

Diakoniestation Burg (Spreewald) 

Zeit: Dienstag von 13 bis 15 Uhr und nach Vereinbarung

Ort: Hauptstraße 40, 03096 Burg (Spreewald)

Tel.: 035603 554

Leistungen: Hilfen bei Antragstellungen (u. a. Pflegeversiche-
rung, Sozialhilferecht, Schwerbehindertenrecht, Wohngeld), Be-
ratung pflegender Angehöriger, Betreuungsrecht, Hilfe bei der 
Versorgung mit Wohnraum und wohnraumverbessernden (be-
hindertengerechten) Maßnahmen, Vermittlung in entsprechende 
Einrichtungen

Ansprechpartnerin: Cindy Schubert

Schuldnerberatung

Zeit: Jeden 2. Donnerstag des Monats von 9 bis 12  und 13.30 
bis 15 Uhr

Ort: Amtsgebäude, Bürgermeisterbüro Zi. 2.02, Hauptstraße 46 
in Burg (Spreewald)

Leistungen: Beratung zur Überwindung von wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten

Ansprechpartner: Ines Puder, ZAK e. V., Schuldnerberatung 
Nordstadt-Treff, Metzer Straße 3, 03149 Forst (Lausitz), Tel. 
03562/67855 oder 0160 6060461

Jugendzentrum Burg (Spreewald)

Zeit: Donnerstag von 17 bis 19 Uhr und nach telefonischer Ver-
einbarung

Ort: Jugendzentrum Burg (Spreewald), Bahnhofstraße 12, Dia-
konisches Werk Niederlausitz e. V.

Leistungen: Verweisungs- und Informationsberatung für Ju-
gendliche, Jugendinitiativen und Vereine; Hilfe bei Antragstel-
lungen und Fragen zur Fördermittelpraxis; Erstberatung bei Pro-
blemen und Konfliktsituationen; Vermittlung von Hilfsangeboten

Ansprechpartner: Brigitte Franke, Jugendsozialarbeiterin, Tel. 
035603 13389

Sozialer Dienst des Jugendamtes des Landkreises 
Spree-Neiße

Zeit: zweiter Mittwoch im Monat von 14 bis 16 Uhr

Ort: Amtsgebäude, Bürgermeisterbüro Zi. 1.12, Hauptstraße 46 
in Burg (Spreewald)

Leistungen: Beratung und Hilfe bei Erziehungs- und Verhaltens- 
sowie Umgangs- und Sorgerechtsproblemen; Information über 
ambulante und stationäre Angebote der Jugendhilfe; Vermitt-
lung an andere helfende Institutionen

Ansprechpartner: Frau Stefanie Winzer, Makarenkostraße 5, 
Cottbus, Tel. 0355 86694-35145

Deutsche Rentenversicherung Bund

Zeit: Termin nach Vereinbarung

Leistungen: Auskunft zu Fragen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung; Formularservice; Hilfe bei Kontenklärung und Renten-
antragstellung

Ansprechpartner: Ilona Groß, Tel. 035604 41000 oder 0172 
3521436

Pflegestützpunkt Forst

Zeit:
Dienstag  08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch  08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag  08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr

Ort: Forst, im Kreishaus in der Heinrich-Heine-Straße 1

Leistungen: neutrale Beratungsstelle, getragen von den Pflege- 
und Krankenkassen und dem Landkreis Spree-Neiße, die eine 
unabhängige und kostenlose Information und Beratung rund um 
das Thema Pflege bietet.

Ansprechpartner:
Doris Seiler, Pflegeberaterin, Tel. 03562 98615099
Karin Schönbrunn, Pflegeberaterin, Tel. 03562 98615098
Nadine Janke, Sozialberaterin, Tel. 03562 98615027


